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Workshop-Thema:

„Wer bremst meine guten Vorsätze –gesundheitsbewusstes Verhalten 

und Motivation“

Referent/ Referentin:

Dipl.Psych. Päd. M.A. Burghard Gassner

Beschreibung des Workshops (Kurzfassung):

Ausgangspunkt ist das Erfassen und Reflektieren guter Vorsätze für ein gesundheitsbewusstes Verhalten. Die erarbeite-

ten Punkte werden dann im Rahmen einer einfachen energetisch orientierten Methode in Anlehnung an CIOMPIs Theo-

rie der fraktalen Affektlogik den motivationalen Faktoren systemisch in ihren Energien gegenübergestellt und in Aktion 

gebracht. Auf diese Weise sollen energetische, hemmende und reduzierende Faktoren emotional-kognitiv erfasst, re-

flektiert und in Handlungsmöglichkeiten transferiert werden. Der gute Vorsatz soll auf diese Weise von seinem ideali-

sierenden Aspekt in individuell planbare Handlungsmöglichkeiten übertragen werden, welche Grenzen, und Wider-

sprüchlichkeiten selbstverantwortlich und sozialverantwortlich berücksichtigen.

Methodisch geplant: Münzenspiel in mehreren Gruppen

Zielgruppe (Psychologen, Berufsanfänger, Externe):

Für alle interessierten Personen offen

Ziele / Am Ende des Workshops sollen die Teilnehmer:

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen eine leicht erlernbare Methode zur Bearbeitung motivationaler Faktoren 

für ein kreatives und realistisches Gesundheitsverhalten kennen lernen und in ihre praktische Arbeit transferieren kön-

nen.
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